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Vorwort 

Zum siebzigsten Geburtstag von Professor Dr. Bodo Gemper widmen 
ihm seine Weggefährten diese Festschrift, die sich mit den Problemen der 

Wirtschaftsordnungspolitik befalBt. Es ist ein Sujet, dem sich der 
besonderer Weise verpflichtet fühlt; denn seine Beschäftigung mit der Frei- 

heit und der Bindung der Wirtschaft ist in seinem Lebensweg angelegt: 

lar ; 

Der Jubilar wurde drei Jahre nach Hitlers Machtergreifung geboren, aber 

als heranwachsender Jugendlicher hat er das Ende des Zweiten Weltkrieges, 
die Besatzungszeit nach 1945 und nicht zuletzt das kommunistische System 
der Gleichschaltung und der Indoktrination bewußt erlebt. Geprägt hat ihn, 

daß er aus politischen Gründen sein Wunschstudium der Sprachen nicht 
aufnehmen konnte, das der Wirtschaftswissenschaften an der Universität 

Leipzig nur möglich war, weil ihn seine Mutter in der Freien Deutschen 

Jugend (FDJ) anmeldete. Noch prägender war der Aufstand am 17. Juni 

1953, als er als Schüler in Jena einem sowjetischen Stahlkoloß 

Panzer gegenüberstand und nur Dank der Besonnenheit des Panzerfahrers 
keinen physischen Schaden erlitt. 

einem 

Sein Widerspruchsgeist zum Sozialismus als Student an der Leipziger 
Universität führte zu einer , Bewährung in der sozialistischen Produktion 
dieses war der letzte Anstoß für seine Flucht in den Westen. Seinen beruf- 
lichen und wissenschaftlichen Weg kann man nicht ohne diese persönlichen 

Erfahrungen verstehen: Er setzte seine wirtschaftswissenschaftlichen Stu- 
dien an den Universitäten Frankfurt, Würzburg und Bern (Schweiz) fort, 
wo er 1965 den Grad eines Licentiatus rerum politicarum erwarb und 1970 
zum Doktor rerum politicarum promoviert wurde. Nach einigen Umwegen 

wurde er 1972/73 zum Professor tür Volkswirtschaftslehre insbesondere 
Alle Rechte, auch die des auszugsweisen Nachdrucks, der fotomechanischen 

Wiedergabe und der Ubersetzung, für sämtliche Beiträge vorbehalten 
C2006 Duncker & Humblot GmbH, Berlin 
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Finanzwissenschaft an die Universität-Gesamthochschule Siegen berufen. 
der er bis zu seiner Pensionierung im Februar 2001 treu blieb. 

Die bedrückenden Ertahrungen als Jenenser Schüler und als Leipziger 
Student haben ihn zum Ordnungspolitiker werden lassen: Printed in Germany 
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Im Zentrum seiner nahezu dreißigjährigen Lehrtätigkeit und wissenschaft- 
lichen Arbeit stand nicht die abstrakte, mathematisch orientierte Wirtschafts- 

theorie, sondern die praxisbezogene Ordnungspolitik, das heißt, er stellte sich 

selbst die Frage und war bemüht, dieses seinen Studenten zu vermitteln: Wie 

kann und wie muß eine Wirtschatt und Gesellschaft organisiert werden, um 
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Vorwort 

Vorwort 

einerseits erfolgreich und andererseits human zu sein; denn auch Dit 

können effizient produzieren. Und umgekehrt kann ein marktwirtscha

System entarten, indem es den Gewinn -den shareholder value - in das 
um der Ordnungspolitik riickt und das Humane vernachlässigt. Aufgabe und 
7iel der Wirtschaftsordnungspolitik ist, eine Balance zwischen der Freiheit 

und der Bindung in der Wirtschait zu inden - en schwieriges und zupleic 
anpassungsbedürftiges Unterfangen. 

auch Diktaturen 
von Ludwig Erhard. über Götz Briefs. Otto Schlecht. Karl Schiller. Egon 

Tuchtfeldt, Kurt Biedenkopf. Ernst Benda. Hermann J. Abs. Fritz Karl 

Mann bis hin zu Norbert Kloten usw. - lesen sich wie der ..Gotha" der 

Wirtschaftswissenschaften. 
Bemerkenswert ist, daß bereits hier das Thema 

haftliches 
Zen- 

dieser Festschrift anklingt: denn im Titel werden die Marktwirtschaft mit 

der sozialen Verantwortung - man könnte auch von Freiheit und Bindung 

sprechen - verknüpft. 

Es folgten Symposien im Kloster Walberberg. die Kolloqiuien .Hoch- 

schule und Gemeinde sowie die Vortragsveranstaltungen des Franz-Böhm-

Kollegs. Mit diesen Veranstaltungen hat Bodo Gemper nicht nur das Anse-

hen der Universität Siegen gefördert. sondern auch die interessierte Offent- 

lichkeit an aktuellen Themen teilhaben lassen. 

Seine ordnungspolitischen Leitbilder orientierten sich am Ordnungstheo- 
retiker Walter Eucken. am Rechtswissenschaftler Franz Böhm und vor allen 
Dingen am Wirtschaftspolitiker Ludwig Erhard. Mit dem .Vater der Sozia- 
len Marktwirtschaft". Ludwig Erhard. hat sich Bodo Gemper mehrere Jahre 
auseinandergesetzt: denn für ihn war und ist Erhard in mehrfacher Hinsicht 

ein Vorbild: Er war ein Theoretiker, der über ein festgefügtes Ordnungsbild 
verfügte. zugleich war er als Politiker ein Pragmatiker, der mit Ausdauer 

und Zähigkeit sein Leitbild umsetzte. Die Einführung und Durchsetzung der 
Sozialen Marktwirtschaft begann bereits mit der Währungsreform am 
20. Juni 1948. als er zahlreiche kriegswirtschaftliche Zwangsmaßnahmen 
außer Kraft setzte und damit die Grundlagen für den erfolgreichen Wieder- 
aufbau in den drei westlichen Besatzungszonen - der späteren Bundes- 
republik 
sonderm die Folge einer ordnungspolitischen Weichenstellung und der Be-
reitschaft der deutschen Bevölkerung, das eigene Schicksal zu meistern. 
Diese Symbiose hat Bodo Gemper fasziniert und er fragt sich, warum nicht 
ein ähnlicher Erfolg nach der Wiedervereinigung Deutschlands erzielt 

Der Jubilar hat sein ordnungspolitisches Weltbild. das insbesondere durch 

Ludwig Erhard geprägt worden ist. auch in die weite Welt hinausgetragen: 

Auf Tagungen internationaler wissenschaftlicher Vereinigungen hat er übeer 

die deutschen Erfahrungen mit der Sozialen Marktwirtschaft berichtet. ab 

1983 Gastprofessuren an der Portland State University in Portland (Oregon. 

USA) und ab 1987 an der University of Pretoria in Pretoria (Südafrika) 

wahrgenommen. Da die Ordnungspolitik ein typisch deutsches Sujet ist. hat 

er mit Erfolg auf internationaler Ebene für diesen Forschungsbereich ge 
worben. 

schuf. Das vermeintliche Wirtschaftswunder war kein ,.Wunder" 

Die Krönung seiner akademischen Laufbahn und seines ordnungspoliti 

schen Denkens erreichte Bodo Gemper. als er am 1. September 2005 

nige Monate vor Erreichung seines 70. Lebensjahres (sic) - seine Doktor 
dissertation .A Socially Responsible Free Market Economy: 

hard's Model" in der Faculty of Economics and Management Sciences at 

the University of Pretoria verteidigte und damit zum Doctor Commercii 

with spezialization in Economics (DCom: Economics)" promoviert wurde. 

Eine späte und seltene Ehrung eines Wissenschaftlers, der das Erhard' sche 

Konzept der Sozialen Marktwirtschaft über die Grenzen Deutschlands 

hinausgetragen hat. 

we 
wurde. Ludwig Er 

Bodo Gemper hat nicht nur seine Studenten mit den Problemen der Ord- 
nungspolitik vertraut gemacht, sondern diese Aufgabe der Wirtschaftspolitik 
in die Offentlichkeit und bis in die Vereinigten Staaten und bis nach Süd- 
afrika getragen: 

Neben seinen wissenschaftlichen Publikationen hat er innerhalb und au-
Berhalb der Universität Siegen zahlreiche Veranstaltungen initiiert und mo-
deriert, die sich immer wieder mit den Problemen von Freiheit und Bindung in der Wirtschaft beschäftigten. Begonnen hat er Anfang der siebziger Jahre mit Tagungen in der Evangelischen Akademie zu Loccum. Höhepunkt durfte der Rückblick auf ,25 Jahre Soziale Marktwirtschaft" im Herbst 
192 gewesen sein; denn Bodo Gemper ist es gelungen, die namhanes Vertreter der zeitgenössischen Wirtschaftspolitik zu vereinen. In dem vou ihm herausgegebenen Sammelband , Marktwirtschaft und soziale verantw ung (Köln 1973) hat Bundeskanzler Helmut Schmidt ein GrußwOT esandt und der Vater des Begriffes Soziale Marktwirtschaft", ProlesS0 d uller-Armack, das Vorwort geschrieben. Die Namen der Autoic 

Mit der Festschrift .Freiheit und Bindung der Wirtschaft wird Professor 
Dr. Dr. Bodo Gemper nicht nur geehrt, sondern ihm auch für seine univer-
sitären und außeruniversitären Aktivitäten gedankt. Es mögen ihm noch 

viele fruchtbare Jahre vergönnt sein. 

Helmut Jenkis 
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